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Zielsetzung des Ratgebers

Fallen Kinder und Jugendliche in ihrem Verhalten über einen längeren Zeit­
raum durch extreme Stimmungsschwankungen oder plötzliche, unvorherseh­
bare Stimmungswechsel auf, sind sie schnell reizbar, traurig oder frustriert, 
haben Wutanfälle oder ein hitziges Temperament liegt möglicherweise eine 
Störung der Emotionsregulation vor.

Um den Kindern und Jugendlichen den Umgang mit den eigenen Schwierig­
keiten zu erleichtern und Eltern, Lehrern und Erziehern eine Orientierung 
für geeignete Wege der Begleitung und Unterstützung aufzuzeigen, bedarf es 
gezielter Kenntnis über die Symptome dieser Störung sowie die Handlungs­
möglichkeiten. Einen ersten Überblick möchten wir Ihnen, unseren Leserin­
nen und Lesern, mit diesem Ratgeber geben. Ausführlichere Informationen, 
insbesondere für Fachleute, finden sich im Band „Störungen der Affektregu­
lation“ (Holtmann, Legenbauer & Grasmann, 2017). Neben der Vermittlung 
von Wissen über die Ursache und den Verlauf ist es uns ein Anliegen, Ihnen 
Strategien zur Unterstützung im Alltag an die Hand zu geben und aufzuzei­
gen, welche professionelle Hilfe Sie in Anspruch nehmen können.

Frankfurt a. M. und Hamm, im Januar 2018� Dörte Grasmann, 
� Tanja Legenbauer und 
� Martin Holtmann
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1	 Kennen Sie das?

Die Mutter des 8-jährigen Lukas berichtet von erheblichen Problemen im Um­
gang mit ihrem Sohn. Nahezu täglich kommt es zu Hause und auch in der 
Schule zu heftigen und lang andauernden Wutausbrüchen. Lukas fühlt sich 
bereits durch kleine Gesten provoziert und angegriffen, reagiert auf andere 
impulsiv, nimmt sich keine Zeit, die Situation zu verstehen oder gemäßigt zu 
reagieren. Oft schreit er unmittelbar los, haut und tritt um sich, gefährdet 
hierdurch sich und andere. Von den Eltern oder anderen Personen lässt er 
sich kaum beruhigen. Auch nach Abklingen der Situation ist er lange schlecht 
gelaunt und traurig. Positive Momente halten nicht lange an. Längere Pha­
sen der Entspannung hat es in der Erinnerung der Mutter noch nie gegeben. 
Der Schlaf wird als unruhig 
und kurz beschrieben. Oft 
steht Lukas bereits schlecht 
gelaunt auf und dann ist 
seine Stimmung über den 
gesamten Tag gereizt und 
gedrückt. Bestimmte Situati­
onen oder Unternehmungen 
werden von der Familie in­
zwischen vermieden, um Es­
kalationen abzuwenden. Dies 
führt jedoch zu einer deutli­
chen Einschränkung aller Fa­
milienmitglieder und emo­
tional sehr anstrengenden 
Wachsamkeit und „unnatürlichen Abschirmung“. Neben den täglich ermü­
denden und anstrengenden Konflikten beobachtet die Mutter mit Sorge, dass 
Lukas keinen Anschluss an Gleichaltrige findet, was er sich andererseits sehr 
zu wünschen scheint. Bereits im Kindergarten wurde ihr Sohn als anstren­
gend, wenig einsichtig und kompromissbereit beschrieben, kaum eingeladen 
und von anderen ausgegrenzt. Mit zunehmendem Alter bemerkt Lukas seine 
Isolation selbst, was ihn oft sehr traurig und unzufrieden werden lässt, sich 
negativ auf sein Selbstwertgefühl auswirkt und zu einem reduzierten Ver­
trauen in die eigenen Fähigkeiten führt.

© Klaus Gehrmann
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Die 15-jährige Clara berichtet schon seit früher Kindheit sehr schnell aus der 
Haut zu fahren und zu explodieren. Manchmal versteht sie selbst nicht, wieso 
sie immer gleich „auf 180“ ist und sich so wenig unter Kontrolle hat. Seit Be­
ginn der Pubertät gibt es zu Hause nur noch Stress und Streit. Clara schreit 
dann sehr schnell und beschimpft andere. Lediglich die körperliche Aggres­
sion, die sie früher mehr gezeigt habe, hat sie inzwischen ein bisschen mehr 
im Griff. Clara beschreibt sich selbst als überwiegend mies gelaunt und kaum 
optimistisch. Andere hätten ihr schon öfter die Rückmeldung gegeben eine 
„Motzkuh“ und Spielverderberin zu sein. Da sie so schnell aus der Haut fahre, 
ist sie von anderen auch schon als „Pulverfass“ beschrieben worden, was sie 
sehr verletzt hat. Wenn sie mit anderen zusammen ist, kann Clara nicht lang 
bei einer Sache sein, sie wirkt unruhig und sprunghaft, was die anderen noch 
mehr nervt. Eine Freundin beschwert sich oft, dass sie wenig bei einem Thema 
bleibe, ständig neue Ideen 
im Kopf habe und für an­
dere daher so schwer ein­
schätzbar sei. An Zeiten, in 
denen die Probleme weni­
ger gewesen sind, kann sich 
Clara nicht erinnern. Mitt­
lerweile erlebt sie das Leben 
mit ihrer komplizierten Art 
als sehr anstrengend. Schon 
öfter ist ihr Gedanke gekom­
men, vielleicht besser nicht 
mehr leben zu wollen, damit 
das Ganze ein Ende hat. Das 
denkt sie auch manchmal, 
weil sie das Gefühl hat, für 
andere eine Belastung und 
anstrengend zu sein. © Klaus Gehrmann
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2	 Woran erkenne ich eine Störung  
der Emotionsregulation?

Trotziges Verhalten, Wutanfälle und Stimmungsschwankungen sind vor 
allem bei kleinen Kindern, aber auch bei älteren Kindern und im Jugendalter 
häufig und entwicklungstypisch. Hingegen treten behandlungsbedürftige Stö­
rungen der Emotionsregulation nur bei einer kleinen Gruppe von Kindern 
und Jugendlichen auf. Im Vorschulalter sind Wutanfälle mit ca. 80 % sehr häu­
fig. Im Grundschulalter zeigen etwa die Hälfte der Kinder ausgeprägte Wut­
anfälle. Mehrfach wöchentlich ist dies aber nur bei etwa 6 % bis 7 % der Fall. 
Eine negative Stimmung an den meisten Tagen (etwa im Sinne von trauriger, 
reizbarer, depressiver oder ärgerlicher Stimmung) berichten etwa 10 % der 
Kinder und Jugendlichen; allerdings hält diese negative Stimmung nur bei 
einem Drittel der Kinder und Jugendlichen länger als ein Jahr an. Insgesamt 
kann davon ausgegangen werden, dass etwa 1 % aller Kinder von einer Stö­
rung der Emotionsregulation betroffen ist. Wenn andere psychische Störun­
gen vorliegen, steigt die Häufigkeit deutlich an, z. B. auf 15 % bis 20 % beim 
Vorliegen einer Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörung (ADHS).

Die Diagnostik von Störungen der Emotionsregulation sollte von einem Kin­
der- und Jugendpsychiater oder einem Kinder- und Jugendlichenpsychothe­
rapeuten durchgeführt werden. Sie setzt umfassende Kenntnisse der Symp­
tome, des Verlaufs und der Ursachen voraus; ebenso wichtig ist das Wissen 
um andere psychische Störungen, von denen sie abzugrenzen sind und bei 
denen vereinzelt ähnliche Symptome auftreten können. In diesem Ratgeber 
beschränken wir uns auf eine kurze Darstellung der bedeutsamsten Aspekte.

Bei der Erfassung der Kernsymptome und begleitender Aspekte können fol­
gende Fragen hilfreich sein:
•	 Wut: Ist das Kind bzw. der/die Jugendliche oft wütend? Seit wann? Wie oft? 

Wie lange dauern Wutanfälle? In welchen Situationen tritt die Wut auf? 
Wie reagieren andere auf die Wut?

•	 Traurigkeit: Ist das Kind bzw. der/die Jugendliche häufig traurig? Seit wann? 
Wie oft? Wie lange dauert das Gefühl der Traurigkeit an? In welchen Situ­
ationen tritt die Traurigkeit auf? Wie reagieren andere auf die Traurigkeit?

•	 Reizbarkeit, Überempfindlichkeit: Ist das Kind bzw. der/die Jugendliche oft 
reizbar? Explodiert das Kind bzw. der/die Jugendliche schnell? Brüllt, 
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schreit, wirft es bzw. er/sie mit Gegenständen oder gehen Dinge kaputt? 
Bedroht oder verletzt es bzw. er/sie andere? Fühlt es bzw. er/sie sich schnell 
bedroht oder frustriert? Was bringt es bzw. ihn/sie in Rage?

•	 Schlaf: Hat das Kind bzw. der/die Jugendliche Probleme damit, einzuschla­
fen? Wacht es bzw. er/sie nachts auf? Wacht das Kind bzw. der/die Jugend­
liche morgens früher auf, als es bzw. er/sie muss? Wie oft passiert das? Wie 
lange dauern Wachzeiten an? Was beschäftigt das Kind, den Jugendlichen 
bzw. die Jugendliche?

•	 Gedankenrasen, Gedankenflucht: Gibt es das Gefühl, dass Gedanken rasen 
oder zu viele Gedanken im Kopf sind, bzw. treten mehrere Gedanken 
gleichzeitig auf? Kann das Kind bzw. der/die Jugendliche die Gedanken 
unterbrechen? Wie ist die Stimmung während des Gedankenrasens?

•	 Rededrang: Redet das Kind bzw. der/die Jugendliche sehr schnell und viel? 
Kann das Kind bzw. der/die Jugendliche manchmal nicht gestoppt werden? 
Gibt es Schwierigkeiten es bzw. ihn/sie deshalb zu verstehen?

•	 Aufdringlichkeit: Unterbricht das Kind bzw. der/die Jugendliche andere 
oft? Kommt es bzw. er/sie anderen körperlich zu nahe? Beschweren sich 
andere darüber?

Ergänzend sollte nach folgenden Begleitsymptomen gefragt werden:
•	 Ablenkbarkeit: Hat das Kind bzw. der/die Jugendliche Schwierigkeiten, bei 

einer Sache zu bleiben? Führt das Kind bzw. der/die Jugendliche begonne­
nen Tätigkeiten nicht zu Ende? Lässt es bzw. er/sie sich leicht ablenken? 
Hat es bzw. er/sie Probleme, aufzupassen (z. B. in der Schule)?

•	 Unruhe: Fällt es dem Kind bzw. dem/der Jugendlichen schwer, sitzen zu 
bleiben? Muss es bzw. er/sie ständig in Bewegung sein oder Bewegungen 
mit den Fingern, Händen, Beinen machen?

Um den Kontext und die verschiedenen psychischen Ebenen, in dem die Sym­
ptomatik auftritt und den bisherigen Verlauf zu erfassen, können folgende 
Fragen dienlich sein:
•	 Konkrete Ausprägung der Symptome: Wie macht sich die Störung der Emo­

tionsregulation auf der körperlichen (physiologisch-vegetativen) Ebene, 
gedanklichen (kognitiven) Ebene, Gefühlsebene (emotionalen) oder auf 
der Verhaltensebene (z. B. verbal, nonverbal, motorisch) bemerkbar?

•	 Auslöser/Trigger/Verstärker: Gibt es typische Situationen, in denen das 
Verhalten häufiger auftritt (z. B. Leistungskontrollen, Abweichungen von 
Routinen)? Gibt es typische auslösende Gefühlszustände (z. B. Gefühl der 
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Provokation, Gefühl der Benachteiligung)? Gibt es typische auslösende Be­
wertungsmuster (z. B. keiner mag mich, alle sind gegen mich)? Gibt es ty­
pische auslösende Körpersignale (z. B. Anspannung, verengter Blick)? Gibt 
es Reaktionen (z. B. Aufmerksamkeit, Ermahnungen, Sanktionen), durch 
die das Verhalten in der Folge verstärkt auftritt?

•	 Unterschiede in Auftreten und Intensität: Gibt es eine Person bzw. einen Kon­
text oder mehrere Personen bzw. Kontexte, durch die das Verhalten ver­
stärkt oder reduziert wird? Ergeben sich starke Schwankungen/Unregel­
mäßigkeiten im Auftreten?

•	 Bisheriger Verlauf: Seit wann bestehen die Probleme? Wie lässt sich der bis­
herige Verlauf skizzieren (z. B. kontinuierliche Steigerung, Phasen, in denen 
die Probleme nicht oder fast nie auftraten)?

•	 Externe Bewältigungsversuche: Wer wurde bislang aufgesucht und mit wel­
chem Ergebnis? Welche Lösungsversuche wurden im Familienalltag un­
ternommen und mit welchem Ergebnis? Wie wurde bislang mit dem Pro­
blemverhalten (insbesondere Reizbarkeit, Wutausbrüche) umgegangen 
(z. B. Beruhigung, Ignorieren, Formulierung und Umsetzung von Konse­
quenzen)? Welche Strategien waren erfolgreich, welche waren nicht erfolg­
reich?

•	 Strategien im Umgang mit den Problemen: Welche angemessenen Strategien 
der Emotionsregulation zeigt das Kind bzw. der/die Jugendliche (z. B. pro­
blemorientiertes Handeln, Akzeptieren, kognitives Problemlösen)? Wel­
che unangemessenen Strategien der Emotionsregulation zeigt das Kind 
bzw. der/die Jugendliche (z. B. aggressives Verhalten, Rückzug, Selbstab­
wertung)?

•	 Modelle für das Verhalten und den Umgang mit Gefühlen innerhalb der Fami-
lie: Hat das Kind bzw. der/die Jugendliche Modelle für sein/ihr Verhalten? 
Wie wird in der Familie mit Gefühlen der Wut, Trauer, Angst umgegan­
gen? Wird in der Familie über Gefühle gesprochen? Werden Verhaltens­
feedbacks gegeben?

Sind zusätzlich der Schlaf oder der Appetit gestört, kann die Beantwortung 
folgender Fragen von Bedeutung sein:
•	 Wo schläft das Kind bzw. der/die Jugendliche?
•	 Wie ist die Qualität des Schlafes? (Wie schläft das Kind bzw. der/die Ju­

gendliche? Gibt es Probleme beim Einschlafen? Wenn ja, wie lange dauert 
das Einschlafen? Gibt es Probleme beim Durchschlafen? Wenn ja, wie häu­




